SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS

KREISVERBAND HEIDELBERG

ORTSVEREIN SÜDWEST

Die Kreisdelegiertenversammlung der SPD Heidelberg hat am 26. Juli 2011 drei Anträgen des Ortsvereins Heidelberg-Südwest zugestimmt.
Antrag 1: Konversion der US-Liegenschaften in Heidelberg („Neuer Süden“)

Die Planungshoheit bei der Durchführung der Konversion der US-Liegenschaften in Heidelberg muss  bei der Stadt Heidelberg liegen, unter deren Regie der gesamte Prozess der Umwandlung stattfinden soll. Um dieses Verfahren, das Schritte wie Ideenfindung, quantitative Erhebungen und baurechtliche Abwicklung umfasst, professionell abwickeln zu können, sind die damit befassten städtischen Behörden personell quantitativ und qualitativ ausreichend zu besetzen.

Interessierten Bürgerinnen und Bürgern ist von Beginn an die Möglichkeit zu geben, sich aktiv an der Planung der Konversion zu beteiligen; erforderlich sind insbesondere die unbedingte Transparenz der Verfahren, ein ausreichender Zugang zu allen bestehenden Informationen und eine breite öffentliche Diskussion des Prozesses.

In Heidelberg, einer der Städte mit den teuersten Mieten in Deutschland, besteht großer Bedarf an preisgünstigem Wohnraum. Im Mittelpunkt der baulichen Maßnahmen soll daher das Ziel stehen, dass in den neuen Stadtteilen bezahlbarer Wohnraum für junge Familien entsteht. Dies gewährleistet zudem, dass dort eine ausgeglichene Struktur der Bevölkerung entsteht.

Begründung

Um die einzigartigen Chancen, die eine solche Konversion bietet, nutzen zu können, hält es die SPD Heidelberg für erforderlich, frühzeitig Leitziele für die Entwicklung dieser Flächen (Patrick Henry Village, Airfield, Patton Barracks, Campbell Barracks, Mark Twain Village, Hospital) zu formulieren.

Mit dem Abzug der US-amerikanischen Streitkräfte, der bis Ende 2015 erfolgen soll, eröffnet sich für Heidelberg eine große (und möglicherweise sogar die auf absehbare Zeit letzte) Gelegenheit für eine nachhaltige Stadtentwicklung. Die frei werdenden Flächen umfassen rund 200 Hektar, die für eine zivile Nutzung – als Lebens- und Arbeitsraum für etwa 6.000 Einwohner – zur Verfügung stehen werden.

Antrag 2: „Villa Fuchs“

Die SPD Heidelberg möge beschließen, dass für die Areale der Villa Fuchs und der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in der Häusserstraße ein Bebauungsplan aufgestellt und – sofern möglich – kurzfristig eine Veränderungssperre verfügt werden soll. Die SPD-Fraktion im Gemeinderat wird gebeten, dies noch vor der Sommerpause zu beantragen.

Begründung
Die beiden Gebäude samt ihrer Nebengebäude und der umgebenden Gartenflächen sind kulturgeschichtlich bedeutsam, stadtbildprägend und für das besonders dicht bebauten Quartier der zentralen Weststadt von erheblicher ökologischer Wichtigkeit. Der Gemeinderat hat dies bereits durch den Beschluss einer Erhaltungssatzung für dieses Gebiet bestätigt.

Mit einem Bebauungsplan und einer Veränderungssperre soll diese Erhaltungssatzung unterstützt werden. Darüber hinaus soll damit erreicht werden, dass das Gebiet in seiner jetzigen Struktur  (Grünflächen, Bäume, Kubatur der Gebäude) erhalten bleibt.

Antrag 3: Ausweitung der verkehrsberuhigten Zone auf die Bahnhofstrasse

Die SPD Heidelberg möge beschließen, dass mit der Umgestaltung des Bereichs Kurfürstenanlage /Bahnhofstraße die verkehrsberuhigte Zone der Weststadt bis zur Kurfürstenanlage erweitert werden soll. 

Begründung:

Der Heidelberger Gemeinderat hat am 16.10.2008 für den Bereich des Bebauungsplans „Kurfürstenanlage / Bahnhofstraße“ als städtebauliche und verkehrsplanerische Ziele unter anderem definiert: 

· Veränderung der in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Straßen der Weststadt bis zur Kurfürstenanlage und damit die Einrichtung von direkten Wegeverbindungen von der Weststadt nach Bergheim,

· Anpassung der Breite der Bahnhofstraße an die Maße der parallel verlaufenden Straßen der Weststadt.

Die Lebensqualität in der Weststadt beruht  auch auf der Tatsache, dass es sich hier zum großen Teil um einen verkehrsberuhigten Bereich handelt. Diese Chance sollte auch auf den Wegen im neuen Quartier genutzt werden.

